
Der Allsverkauf wegen Geschäftsaufgabe
in Brown s Bee Hive wird sortgesetzt.

Preise find herabgesetzt für die meisten Waaren und sehr viele sür
weniger als die Hälfte des Kostenpreises. Wir nennen einige
Artikel, z. B. Damen- und Kinder-Mantel, Jacken, Pelzwaaren, Waists,
Unterzeuge sür Manner, Frauen und Kinder, Pntzwaaren, Hüte und
Mützen, Hemden, Handschuhe, Halsbekleidungen, etc., ete. Zeder Käufer
erhalt Coupons von 5 Cents aufwärts, für welche prachtvolle Bilder
gratis ausgegeben werden in

Brown s Bee Hive, 224 Laekawanna Avenue.

Südseite Anzeigen.

G»thei«z, Weisser ä- Krayer,

Deutsche Metzger,
»»8 « SSO «edar »vraue,

glcisch >um dill/g-

Bierbrauerei,
Ecke Eedar A»e. »«d Alder St..

Wirthen besten».

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker I Cakes-
Bäckeret.

«o. »43. »45 und »47 vrook Straße.
gegenüber der Knopf Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art

C. Kellermann.
Ü2S Brook Stra?.

Joseph Briel.
Kohlen- und Holz - Licsernnt,

«10 Cedar Avenue.

Watson und Zimmettnan,
Advokateu «»d Rechts-Anlvälte,

Handels-Behörde Gebäude.

Zakob Geiger, jr.
8t? Eedar «veune.

Geiger'S ?Punch" (Iv Scnts) und
Solid Com^o

Fred. F. Lindner.

Brod- «»d K»che» -^Bäckerei
H «eis. P. Z. R-if

Gebrüder Reif,

Flaschenbier - Geschäft,
410 Pittston Ave., Scranlon.

T-l-Ph°n 40!iZ,

ön7"mc«ien'B

Stadt und County.

»»" Liebling der Hausfrauen
Pillsbury's Best?verlauft bei Edward
Siebecker, 630 Lacka. Ave.

Bei der kommenden Wahl werden
im Counly 87,8 öS Stimmzettel nöthig

sein.
Countyanwalt H, A. Knapp hat

am Freitag gegen fünf,ihn Bürgen in

der Armen-Behörde statt.
Ein Wrack auf der D> ck H. Bahn

Folge; verletzt wurde niemand.
Kennedy's Wirthschaft an der Ecke

von Süd Washington Avenue und Hickory

regultr-n den Magen und reinigen da«

Da« Testament de« verst. Bischof«

setzt, und George Barnard. der bi«her die
Aussicht führte, ist jetzt in der gleichen
Eigenschaft an den Südwerken.

gen.
Ei scheint jetzt definitiv festgestellt,

lag Nachmittag, daß Rauch au« den Zim-
mern de«Jsaal Goolsman an Süd Wash,

dir Gesundheit«-Behörde 40 Todesfälle

Abend in Guernseh'« Halle an Washing-

nerstag »SW Bürgschaft für sein gericht»

Sladtrath Morris von der 18

Pros. Geo. W. Phillip« an Quinc»

väude beträgt daher nur ISVO. Pros.
Verlull besteht hauptsächlich

au« beschädigten Möbeln, die von Nach,
barn hinausgetragen wurden. Dos Ge-
bäude gehört der Beadle Hinterlassen-

r'e e i
ler dem Hochaller, b>findet. An den

sich eme Anzahl Bischöfe und Priester
und Bischof Hoban leitete den Traue,.
gotteSdienst. Von höheren geistlichen
Würdenträgern waren anwesend: Erz.
bischos Ryan von Philadelphia und die
Bischöfe Prendergaft von Philadelphia,
Zitzmaurice von Erie, Horstmann von

Quade von Rochester und Burie von
Albanh. Die Gedächtnißrede hielt Bischot
Hostmann, der mit dem Dahingeschiedenen
ichon seit langen Jahren eng befreundet
war.

?

und im ganzen Lande ob
gleich eS schon am Donneistrg furchtbar
lall war, brachle der Freitag Mor

darunter zu leidend Den Plumber«

ÄeseUschast erwies sich das Wetter a^l«

theilen von 10 bis SO Grad unter Null

Der Maschinist Thoma» Smith

Gefängniß llbersandt.

Barbierstube an Lackawanna B»enue
führt. entstand gestern Mittag, wahr-
scheinlich durch einen daselbst arbeitenden

etwa» beschädigt Halle.
Der soeben fertig gestellte Bericht

de» H. O. Plhlherch, Inspektor de»

W7FSI Faß 9B Mund

Depesche, ist Herr C W. Zänglein, un-
serer früherer Mitbürger und zuletzt in

zeitige« Anziehey eine« Straßenbahn

Ordens statt.
Cufick'« an Washington

grende« Eigenthum vor weiterem Scha>

und Inhalt belrägt etwa >3O AK) und

dt») lheilweise gedeckt; wie der Brand

(Eingesandt.)

Ich glaube im Sinne einer Mehrheit

Herrn Fre d. I Widmayer sür da«

Pflichten de« Amte« aus da« Beste »er-

da« Schöne liegt so nah?" Warum für

ein Mann geboten ist, d« unserer Natto-

bewährt hat s Veritaz.

dem No 7 Wasserbehälter ein Wrack.

Sti««t für
Edmund I. Robinson

siir e>«»t<Schitz«tifter.

sicherlich auch nicht «in einzig«» Grund
vor. d«r st« »«ranlass«» könnte, Herrn
Robinson ihre Sli«m«n vorzuenthalten
?«» s«i d«nn vielleicht die blind« Partei»
leidenschaft. Dies« aber ist in einer Lo-
kalwahl übel angewandt. Wir haben
schon de« Oester«« hervorgehoben, daß
bei lokalen Wahlen der Kandidat und
sein Eharakter maßgebend sind oder doch
bei jedem gewiss«nhaslen Bürger sein
sollten.

Der biedere Bürger und Steuerzah-
ler, bei dem da» ParteiNepperthuin alle»
Ändere überwi«gt, der blindling» und
ohne Prüfung sür einen Kandidaten
stimmt, weil die Partei, welcher der gute

Mann zufällig angehört, denselben no-

ininirt hat?einen solchen Bürger könnte

im Feuer gestanden und hat sich bewährt.
Während seiner Amtsthätigkeit al» Eon»
troller ha» Herr Robinson durch seine

, sind?

» John Sleaiy, William, Michael und

muß wegen Hallung einer geheimen
Kneipe »SiXI Strafe und Kosten bezahlen
und 3 Monate absitzen.

zu bezahlen, sonne »I.SO wöchentlich bi«
,un> SZ, Okiober IWS sür den Unterhali
de« Kinde« zu zahlen; er muß »SW
Bürgschaft stellen.

Wie t<» die» l

veis-ndi, 75«. für die Anlauft

va« Tdal abwtrt«.

Den Eheleuten John S.
Weibel wurde letzte Woche ein Töchter»

der> Verlust »HOO.

Im Marine-Depaitemenl wurde vor
ungefähr einer Woche in Erfahrung ge-
bracht, daß der Admiral Dewey den

Waffen, welche für die Insurgenten be-
stimmt waren, beschlagnehmen lieb Au»
dem Bericht des Admiral« g«hi hervor,
daß der Eigenthümer de« Schiffe«, da«
gebraucht wurde, um die Insurgenten ge,

wie zuerst behau».et wurde.

Die auffallendsten Heilungen von

Mittel sucht seine« Gleichen bei Blut-
lrankheiten. Braucht nur Hand'«.

Hood'S Pillen sind mit der yand ge-
mach» und völlig gleich an Giöße und
Gewicht. SSc>

Berliner Hoffeftlichkeiten Im Winter
Dem Laien dürfte e» im Allgemei-

nen wenig bekannt sein, welche Mühe
und Arbeit die Vorbereitungen für die
Winterfestlichkeiten an europäischen
Fürstenhöfen erforbern. Wir entneh-
men au» dem Grunde einem auf den
Berliner Hof bezüglichen Berichte eine«
Gewährsmanne» da» folgende:

Je naher die Winlersaison heran-
rückt, desto eifriger wird im Oberhof-
marschallamt und im Oberceremonien-
amt de« Berliner Hofe« an den Vor-
bereitungen der während dieser Saison
stattfindenden Hoffestlichkeilen gearbei-
tet. Vom Leiter der obersten Hosämter,
dem Grasen zu Eulenburg, herab bi«
>um jüngsten Beamten wird eine fieber-
hafte Thätigkeit entwickelt, in welche
»ie Ceremonienmeister und Kammer-
herren, welche man täglich im könig-
lichen Schlosse ein- und ausgehen sieht,
helfend mit eingreifen. Die Stellung
des Grafen Eulendurg ist eine überaus
wichtige und verantwortliche; in ihm
oereinigen sich alle Zweige des Haus-
halte» de« deutschen Kaiser«; er ist der

dienstthuende Chef de» Hofstaate« und
oertritt den Monarchen als Hausherr
gegenüber seinen direkten Untergebenen.
Der Chef hat eine Fülle von Aibeit zu
erledigen, für die er allein verantwort-
lich ist. Alle« muh klappen: keine Ver-
spätung, kein Zuviel und kein Zuwenig
darf eintreten. ES gehört Umsicht, Er-
fahrung, genealogische Kenntniß und
Organisationstalent dazu, bei einer
großen Defilirkour, bei einem Hof-ball, Galodiner oder bei einem son-
stigen bedeutsamen Akt, bei welchem
der gesammte Hof mit einigen Tau-
send Gästen erscheint, jede einzelne
Person gemäß ihrer Verwandtschast zurköniglichen Familie oder ihre» Range»
zu plaziren, die ganzen Vorgänge mit
der gebührenden Feierlichkeit und dem
traditionellen Gepräge in gehöriger
Folge verlaufen zu lassen. Gerade da»
Plaziren ist eine Kunst. Stellung und
Zahl der Ahnen spielen indiesem Falle
eine Rolle. Damen sind in dieser Be-ziehung besonder» empfindlich. Ein
Versehen de» Obercereinonienmeister«
kann die unangenehmsten Folgen her-
beiführen. Werfen wir einmal einen
Blick auf den Arbeitstisch eine« Hof-
rothe« um die Zeit vor einem großen
S°ffest-I

Alle alten Akten sind hervorgeholt,
lim festzustellen, wie e« früher bei ähn-
lichen Anlässen zugegangen ist. Dann
wird das Programm entworfen und
dem Könige darüber Vortrag gehalten.
Nun ergehen die Einladungen mit den
Weisungen in der .Ansage.' welcher
ilnzug anzulegen, bei welcher Treppe
im Schlosse inan vorzusahren, und in
welchen Appartement» man sich zu ver-
sammeln ha«. Mit der Liste der Besoh-
lenen in der Hand werden die Plätze an
der Galatosel belegt. So und so viele
fürstliche Damen und Herren sind zuerwarten, mit mehr oder minderlchwie-
ligkeit werden ihre gegenseitigen Rang-
oerhältnisse abgemessen und darnach
ihre Plätze bestimmt, ob sie an der-
selben Taselseite mit dem Kaiserpaar
sitzen solle» oder an einem minder be-
vorzugten Platze, ob der betreffende
Prinz eine Prinzessin zu Tische sühren
soll oder nicht u, f. w. An die Fürst-
lichkeiten wird die übrige Hofgesell-
schaft gereiht. Alle« sch.-int fertig, al»
plötzlich da» ganze stolze Gebäude, da»
der Hosrath mühsam aufgebaut ho», in
seinen Grundvesten erschülterl. und die
!chön zusammengestellte Tischsrdnung
über den Haufen geworfen wird. Eine
Prinzessin läßl sich noch in letzter

Zweiter Flur Departement.

Champion Teppichlehrer, waren tS.VO, jetzl'Kl.»y.

Moquette Rüg», 40 bei SU Größe, werth tzS.SS. jetzt tzK.S«.
Fisch und Wild Eßzimmerbildern, li Zoll vergoldeter Rahmen, IS bei >7

Größe, waren 98 S-nt». reduzirt zu »» Gent».
Boden Oeltuch, neue Frühjahi«muster, regulärer Werth 4« Cent», jetzt di«

Elle SS EentS.

Lunch.Kiftchen. aufwärt» Eent».
Vorhangstangen mit Fixiure», aufwärt» von K» GentS.

Säugling» Kinderstuben Stühle, »» und S 8 Cent».
Wasch Maschinen. Warum 10 ipid >S Dollar» bezahlen, wenn Ihr »ine b«.

kommen könnt für KA.gS.

Vogel-Käfige, auswärt» von HA EentS.

Der große 4 Cts. Laden.
I. H. Labwlg. Eigenthümer. Stv Lackawanna N»en«e.

den Hause« hat telegrapMch seine An-
kunft in der Residenz, die eine Stunde
vor dem Galadiner erfolgt, gemeldet
und soll noch geladen und plazirt »er-
den. Nun muß ein großer Theil dir
Tafelordnung in aller Eile geändert
werden. Der Neugemeldete hat >»-
spruch daraus, eine Dame zur Tafel zusichren, und edenso der Prinz, der
ursprünglich an der Seite der absagen«
den Prinzessin sitze» und dieselbe sich«
ren sollte. Voller Sorge betrachtet der

Hosrath da« Tableau! Rath muß g«?
schafft werden, und dann heißt es, dit
mit vieler Sorgfalt gezeichneten und
kunstvoll geschriebenen Programm« noch
einmal anzufertigen, und zwar in nicht'
geringer Anzahl, da da» Kaiserpaar
und die sürstlichen Gäste jeder ein voll-
ständiges Tischtableau zur Orientirunz

Neue An;eigen.
Zu verkauf««:

neues mit 8 Zimmer« »>h

Wir

kleiner Profite,

schneller Verkänse

Eisentvaaren für Bau«
zwecke.

Handwerkszeug, etc.

LMwanna Haldwark Co.,
22l Lackawann» >»eaue,

Grundcigcnthum!
Grundeigenthum!

Grundeigeuthu«!

s».«oo, »«»o«.
ss.soo. »s,o«o.
K2.500, OS «o»,

KZ.»«». «tS.oo»

Zm Tradtls Bank Gkbüudt.

Assl Ho.
Cha». Schl«?r, Bemalter.

EingnterKnlender
für fünf Gent».

worden, a!» »»r ?»»I« d«d«i>. Si, B»d^,«a».
»ig Senl» da« SlSck woch. »,ch »ntauf«» »I»

solang, d» «»natd »ich«, für fä»ß

?Wochenblatt" Office»
üll Lack»»«»«» «»eim».

Jakob Lötz.
Deutscher BuchKmder,

and «eschästttüchn-AahriwlU,
»»» »«ot,« «»»a?.

Deutsch- Bücher »»d Settschnft«» »»»«»

Witsch »ad dauerhaft
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